
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Ze i t ung .

Nr. »3. Samstag den 10. J u l i 48ä7.

Aemtliche Verlautbarungen
3 . ! 0 9 l . (3) Nr. lQ7.

E d i c t .

Vender k. k. Berggerichts- Substitution
für Kra in , Görz, das Triester Stadtgebiet
und Istrien zu Laidach, wird durch gegenwär-
tiges Evict bckannt gemacht: Es habe Hr.
Alo's Frtchcrr v. Lazarini, Besitzer des Eisen-
derg-, Schmelz und H^mnnrwerkcs Sa.uatz,
durch seinen Vertreter, Herrn Dr. Jot). Oblak,
mit d.r Klage clc; p^e». 6. Mai i ö t 7 , Z. l̂ 7 j ,
wider Joseph Thomann und dcsscn Hefsio-
näre, Carl 3mola, dann d^ren Rechtsnachfol-
ger, das Begchrcn auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung eines auf obgenanntcr Montan »Cn-
tität aus dem Vergleiche ddo. 10. Mai 1802,
und der Cession ddo. 3. Juni !6o2 haften-
den Schuldrrstcs pr. 3500 st., hleramls ge-
stlllt. — Nachdem nun das wohllöbl, k< k.
Dbeibergamt und Berggericht zu Kl^genfurt
mit dem Rescripte vom 25 Mai l. I . , Z. 435 j ,
die vorgenannte k. k. Bcrggerichts - Substi-
tution zur V»'ch«5l,dluna. obiger Streitsache er-
mächtiget hat, so wurde über di<se Klage die
Tagsatzung auf Donne rs tag den 9. S e p -
t e m b e r l f t t z? . Vormittags um 8 Uhr. in
di.'ser Amtskanzln angeordnet, und da die Ge-
klagt.fi unblkanntcn Aufenthaltes und mögli-
cher Welse aus den k. k. Erbländern abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung auf ihre
Gefahr und Unkosten d»n hinortigen Hof und
Gelichlsaduocaten Herrn Dr. Anton Lindner
gerichtlich als Curator bestellt, mit welchem
über ditse anhängige Rechtssache noch der für
tücse k. k. Erdlander bcsteh.noen Ocrichtsork»
nung vflhandeli und entschieden werden wird.
—" Vorstehendes wlrd den Geklagten zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
<!»elt ftlh^ ^,, erscheinen, oder ihrem gerichtlich
bestellen Vcrt^ter die Nechtsbehelfe an die
Höno zu geben, oder auch einen andern Sach-
walter sich ^ bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, oder überhanpt im geeip»
nettn Nege einzuschreiten wissen mögen, widri-

gens sie sich die aus ihrer Veradsäumung cnt»
stehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 1. Juni l847.

Z. 1090. (3) Nr. i06
E d i c t .

Von der k. k. Berggcrichts - Substitution
für Krain, Görz, das Triestcr Stadtgebiet und
Istrien zu Laidach, wird durch gegenwärtiges
Edict d.kannt gemacht: Es habe Hr. Alois
Freiherr v. Lazarini, Besitzer dis Eisenberg-,
Schmelz- und Hammerwerkes Sagratz, durch
seinen Vt'rtretcr, Herrn Dr. Johann Oblak,
mit der Klage ^6 praez 8. Mai 18l7, 3. gß /
wider Joachim, Ignaz uno Katharina 3teiß,
dann Iosepha v. lsoppiiü uno deren Rechts-
nachfolger, das Begthren auf Verjährt - und
Erloschencrklarung des, auf odgenannt^r Mon-
tan «Entitat aus dl'M Kaufcontralte ddo. 30.
Mai lßl)0, zu Gunsten der dtidcn ersten Geklag-
ten intabulutenKaufschillingsresikspr. 9500 fi.
und d.s hierauf aus der Schuldobligacion ddc.
1. Febr. 1802, und dem lanorechllichen Urthei-
le ddo. 20. April »6l6 zu Gunsten der ö.tzt«
genannten superintabullrtsn Satzes pr. 100^ st.
B. Z., (n^ch der Scala reducirt auf 837 ft.
59 '/4 kr. M . M, s^mmt Nebenvlrbindlichkti-
ten, hieramts gestellt. — Nachdrm nun Das
wohllöbl. k. k. Oberbergamt und Berggericht
zu Klagenfurt mil dem Rescripte vom 25. Ma»
l . I , Z. 43 l i, die vorgenannte k. k. Belg-
gerichts ' Eubstliution zur Verhandlung obia/r
Strcitsache ermächtiget hat, so wurde über dle-
se Klage die Tagsatzung aus D o n n e r s t a g
den 9. S e p t e m b e r l 6 / , 7, Vormittags
um 9 Uhr, in dieser Amcskanzlti ang^ordn.t,
und da die Geklagten unbekannten Auftnthal-
tes und möglicher Weise aus den k. k. Erblän-
dern .'bwesend sind, so h^t man zu ihrer Ver-
tretu' g auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortig »Hof- u. Gerichtsadvocaten, Hrn. Dr. An-
ton Lindner, gerichtlich als Kurator bestellt mir
wachem über diese anhängige Rechtssache nach
dtr für dicft k. k. Elbländcr b.st.henden Ge-
richtsordnung verhandelt und entschieden wer-
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den wird. — Vorstehendes wird den Geklag-
ten zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder ihrem
gerichtlich bestellten Vertreter die Rechtöbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch einen andern
Sachwalter sich zu bestellen und diesem Gerich-
te namhaft zu machen, oder überhaupt im ge-
eigneten Wege einzuschreiten wissen mögen, wi«
drlgens sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstchendtn Folgen selbst beizunnssen haben
werden. — Laibach den l . Juni 1,847.

Z. 1089. (3) Nr. 105.
E d i c t .

Von der k. k. Berggcrichts- Substitution
fürKrain, Görz, das Trlester Stadtgebiet und
Istrien zu L.ibach, wird durch g e w ä r t i g e s
Edict bekannt gemacht: Es hade Herr Alo.s
Freiherr v. kazarini, Besitzer oes tzch'ndelg-,
Schmelz und Hammerwerkes ^agratz durch
seinen Vertreter, Herrn Dr. Johann Oblacr,
nnt der Klage 6s prI65. 8. Mal 1847, 6 .85 , ,
wider Joachim, Ignaz und Katharina Gtelp,
dann deren Rechtsnachfolger, das Begehren aus
Verjährt- u. Erloschenerklärung des aus orge-
nannccrMontan- Entitä'taus dem Schuldvn.se
ddo.15. October 1800 und aus der Mclarung
ddo. 6. November M Gunsten der GeNagten
haftenden Kaufschillingsresteö pr. 500 fl, c. «. c.,
Hieramts gestellt. — Nachdem nun oaS wohl-
löbliche k. k. Odcrbklgamt- und Berggerichr
zu Klagenfurt mit dem Rescripte vom 25.
Ma i l. I . , Z. ^33 j , die vorgenannte k. k.
Berggerichtö - Substitution zur Verhandlung
odigec Streitsache ermächtiget hat, <o wurde
über tiefe Kl^ge die Tagsatzung auf D o n n e r -
stag den 9. S e p t e m b e r l 6 4 7 , Normn-
tags um 9 Uhr, in der Amtökanzlel angeold-
net. und da die Gcklägten unbekannten "u tnt-
Haltes und möglicher Weise aus den k. c. ^rb-
landern abwc^nd silid,so hat man zu ihrer Ver,
tretung auf ihre Gefahr und Unkosten denhler-
ortigen Hof- und Gerichtsadvocaten, Herrn
Dr . ?lnton Lindner, gerichtlich als Curator be-
stellt, mit welchem diese anhängig? Rechtssache
nach dec fur diese k. k. Erbländer bestehenden
Gerichtsordnung verhandelt und entschieden wer-
den wird. —Vorstehendes wird den Geklagten
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder ihrem
gerichtlich bestellten Vertreter die Rechtsbehelse
an die Hand zu geben, oder auch einen andern
Sachwalter sich zu bestellen und diesem Gericht-
namhaft zu machen, oder überhaupt im geeig.

neten Wege einzuschreiten wissen mögen, rvidri-
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen seldstveizumessen haben werden.

Laibach den 1. Jun i l 8 4 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1133. (2)

Kundmachung.
Ich habe so eben erhalten:

das Pfund zu 36 kr.

Rein abgelegenes

das Pfund zu 32 kr.,

und empfehle mich einem geneigtea Zuspruch.

Lciibach am 6. Jul i »847.

Vinceuz Nenzenberg,
am Marietiplatz, im Hause »zum weißeil

Wolf.«

Ein neu lackirter, gut hergestellter,
viersitziger gedeckter Wagen ist um billi-
gen Preis zu verkaufen und beim Sat t -
lermeister Jacob Naklas am neuen Mark-
te zu sehen.

Z. »»,ä. (3)
Eine Villa und eine Landwirthschaft

zu verkaufen oder zu verpachten.
Die im Sauerbrumi.'Heilorte Vellach,

am Fuße des Schnceberges bei Kappel in
Kärntcn befindliche, schloßartig im ttalle-
ni'chen Style erbaute, fre,faßliche Villa
mit den sie umgebenden englischen Garten-
anlagenund derdamitvcreinten Landwirth-
schaft, bestehend aus 1,0 Joch, 108 113
Klftr. Grund, sammt Wirthsckaftsgebäu-
den und einer Brettersäge, ist zu verkau-
fen oder zu verpachten.

Die Villa eignet sich vorzüglich wegen
der gesunden Luft zum Sommeraufent-
halte, aber auch wegen der Nähe der Com-
merzialstraße zumBetriebe eines Gast- und
Emkehrhauses und zum Handel mit Vic-
tualien und Holz.

Die nähere Beschreibung dieser Rea-
litäten uno die weiter nöthigen Auskünfte
ertheilt auf portofreie Briefe der Eigen-
thümer
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Z. 1!32. (2)

Nachricht.
Dem ergebenst Gefertigten, be-

fugten Zimmermaler, lst daran ge-
legen, semen Ruf zu verbraten. Der-
selbe wird strengstens bemüht seyn,
alle in sein Fach einschlagende über-
nommene Arbeiten auf das solideste,
dauerhafteste und wohlfeilste schnell
möglichst zu liefern, und empfiehlt
sich daher ergebenst zu geneigten
Aufträgen.

Dessen Wohnung ist tm Iuden-
steig, Haus Nr . 12Z, zu Laibach.

Mathias Kuppel.
Z. l!23. (2)

I m Hause Nr . 142 am S t .
Iacobsplatze, im 2. Stocke auf der

Wasserseitt, sind 3 sehr schön einge-
richtete Zimmer für einen ledigen
Herrn zu vergeben und können so-
gleich bezogen werden.

Auskunft erthellt Frau Maria
J ä g e r , lm 2. Stocke.

I I126. (2)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr . 63 in der Wie-

nergasse ist im ersten Stock eine schö-
ne Wohnung, bestehend aus Z Zim-
mern, Küche, Speisekammer, Kel-
ler, Holzlege, Dachkammer, nöthi-
genfalls auch ein S t a l l , zu Michaeli
zu vergeben.

Das Nähere beim Hauseigen-
thümer Haus Nr . 61 .

Z. 11 lh (2)

S O n e Wohnungen sind im Coliseum,
so wie einzelne Zimmer mit oder ohne Einrich-
tung , taglich zu vergeben, und zwar der i .
Stock an der Klagenfurterstraße, und der 2. und
3. Stock im gothischen Tratte- Die Wohnungen
können von 3 bis auf 9 Zimmer in einer Verbin-
dung vermiethet werden. Die Eckzimmer haben
Terrassen und sind mit harten Parquetten belegt.
An der Klagenfutterstraße ist auch ein Verkaufs-
gewölbe zu verlassen.

Die gesunde Lage und reizende Aussicht aus
allen diesen Wohnungen wird Jedermann überraschen.

I n der Mlseum^Metene
ist taglich freches Gefrornes, die Portion zu «kr.,
zu haben.
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Heule
°en I t t . J u l i d. I . sindetdie

g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,
wobei zu gewinnen sind, das

Out Vogelsang wnwt Olasfabrik «̂  A w n
Mäuser u Uuttenberg, or ^ oi seINealitäten

Gulden H O O ^ O V O Ablösung.

Die ganz eigenthümliche Gintheilung der Lose in 4 Gewinn - Dota
tionen, wonach dle Gewinne sich durch die ganze Neihe der bestehenden Nnm-
mern hindurch vertheilen müssen, ist zur Theilnahme höchst einladend und inter-
essant, worüber der Splelplan deutliche Nachweisung gibt.

Durch diese Verlosung sind den Theilnehmern folgende Gewinne angeboten:

Gulden 200,000, 20,000, 15,000, 10,000, 10,000, 8000,6000,5000,
4000, 3200, 3000, 2Z00, 2000, 1500, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000, 1000 , 1000, 1000, 1000, mehrere ä 300, Z00,
430, 400 , 320, 300, 250 , 200, 180, 150 , 125 :c. :c.

Lose aus allen Gewinn-Dotat ionen sind sowohl durch oas gefertigte Groß-
handlungshaus zu beziehen, als auch bei den Herren Verjchleißern auf hiesigem
Platze, und in allen Provinzen zu finden.

Mi t den Prämien-Losen, die nur meiner mä-
ßigen Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden sind,
h a M mr bereits ganz aufgeräumt

Wien am l5, Juni 18^7.

I n Laibach bei dcm gefertigten Handelsmanne sind zu ha-
ben in großer Auswahl und billigst: die o r d i n ä r e n L o s e ,
die P r ä m i e n - L o s e , C o m p a g n i e - S p i e l - A c t i e n , und
F o r r u n a - A n w e i s u n g e n auf 20 Lose, mi t welch' letzten
aber, die beiläufig einem Lose gleich kosten, man nur clrca
23,000 st. Conv. Münze gewinnen kann.

Ish. Ev. Wutscher.


